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kumenische Gruppen in der SowjJetunion
Ihre Bemühungen und ıhre Verfolgung

Intormatiıonen über eiıne Okumene 5  8} unten“ Kırche mi1t der katholischen Kırche (Solowjews
1ın der Sowjetunion sınd außerordentlich spärlich. „Dreı Gespräche“ sınd uch ın deutscher Sprache
1976 berichtete das Keston College ber Doku- mehrtfach veröftentlicht worden.) 1896 Lrat der

dieser Sökumenischen Gebetsgemeinschaftt. Philosoph ZUr katholischen Kırche ber. Eınıge
1984 und 1985 gelangten Nachrichten ber die „Okumenisten“ 1n der Sowjetunion haben eine

Aburteilung VO wel „Okumenisten“ (so dıe Art Regel, dıe der der Mönchsgemeinschaft VOIN

russische Bezeichnung) 1n den Westen. Und EerSLi Taıze entspricht.
jetzt lıiegen Texte VOI, die VO 1975 SsStammen und Dıie Gruppen beschäftigen sıch mı1t theologı-
ZU gemeınsamen Gebet anderem TARCE schen Fragen, mıiıt der Kirchengeschichte und

Vorbereitung aut das Millenıum der Christıianı- pflegen VOT allem das gemeinsame Gebet. Ange-
sıerung Rufßlands 1m Jahr 1988 aufruten. hörıge dieser ökumenischen Gruppen nehmen

Setzt INan dıe FinzelintormationenT, auch Gottesdiensten anderer Kontessionen
ergıbt sıch folgendes Bild eıt 19/2 haben sıch teil Es exıistliert allerdings eıne besondere Art des

in Rußland, der Ukraine, Lettland und Lıtauen gemeınsamen Gottesdıienstes, die sogenannte
ökumenische Gruppen gebildet, die Aaus orthodo- Agape, dıe Angehörige verschiedener Konfessio-
XCNMN, katholischen und protestantischen Gläubi- nen gemeinsam teıern. uch exıstlert eın Samı1s-

SCH bestehen. Wıe grofß diese Gruppen sınd, dat-Periodikum (also eın Text, der privat herge-
stellt und verteilt wiırd, hne der staatlıchen Zenwıssen WIr nıcht. S1e unterhalten Kontakte

Ühnlichen Gruppen 1ın Polen und der Tschecho- SUT vorgelegt werden); tragt den Titel „Pri-
slowakelı. uch bestehen Beziehungen nıcht- SYW (Ruf) Jle Texte sınd 1n russischer Sprache.
christlichen Gläubigen, Buddhıisten. In diesem Jahr gelangte der bereıts erwähnte

Diese Gruppen verstehen sıch als Okumene Text aus dem Jahr 1975 (wahrscheinlıch ZU!T

99  O unten”, nachdem die Gespräche un Annä- Osterzeıt verfafßt) 1n den Westen. Er tragt dıe
Überschrift „Dem Mıllenıum der Taute der Rusherungsbemühungen zwıschen den Kirchenlei-

tLungen nıcht jener sıchtbaren ÖOkumene gC- entgegen” 7 u eıner Zeıt, da och nıcht einmal das
Moskauer Patriarchat mıiıt der Vorbereıitung desführt haben, dıe sıch diese Gruppen erhofften

Vor allem das Moskauer Patrıarchat zeıgte sıch Miıllenıums begonnen hatte, hat INall sıch also 1Im
Kreıs dieser „Okumenisten“ mı1ıt dem Millenıumden VO Heılıgen Stuhl ausgehenden Bemühun-

SCnh gegenüber cehr zurückhaltend. uch befafßt Es 1st offenkundıg, da{ß dıe Taute der
Kıewer Rus’, die eıner Zeıt erfolgte, als dıeschleppt dıie russisch-orthodoxe Kırche 1n der

SowjJetunion die staatlıche Unterdrückung der Kırche och nıcht 1ın katholisch, orthodox und
unıerten Kırche iın den Nachkriegsjahren und dıe protestantisch aufgespalten WAar, das besondere
damıt verbundene Einverleibung des Klerus und Interesse der „Okumenisten“ haben mufiste.

Zusammen mMi1t diıesem Text sınd we1l weıtereder Gläubigen durch das Moskauer Patriarchat
w1e einen Stolperstein mit sıch tort. kurze Lexte ‚Aufruf der Christen-ÖOkumenisten”

Diese Bewegung eıner Okumene on unten“ und „Unser Rosenkranz“ in den Westen gekom-
steht dem starken FEinfluf(ß des rüussıschen 901308 Es kann se1n, da{fß alle rel 'Texte ZUS:  S

Dichters und Philosophen Wladımır Solowjew gehören; 1st jedoch uch möglich, da{fß s1€

(1853—1900). Solowjew erstrebte eine ereıin1- voneınander verfaßt und verschickt WOI-

den sınd Der Text VO „Dem Miıllenıum dergung östlicher und westlicher Geıistigkeıt, insbe-
sondere dıe Vereinigung der russisch-orthodoxen Taute der Rus’ entgegen” lautet gekürzt):
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„Viele herrliche Gotteshäuser hat Volk Gläubigen wählen, ben WIr orofße Toleranz,
damıt eiıner dem anderen mıt jener abe dıene, dıeerrichtet. ber 1n den meısten wırd keine Liturgıie

erhalten hat als guLe Werkleute der vieltälti-mehr gefelert Delegierte AUuUS der die
sCh Gnade Gottes. Wır können uns in Gemeıin-auf ganz verschiedenen Kongressen und Treffen

tinden sınd, haben eıne fertige nNntwort auf den zusammenschließen, ber WIr lehnen eın für
eine beliebige Frage. ber daheim 1in den Kırchen allemal eiıne spaltende Absonderung ab Wır
o1Dt N aum och Jugendliche, und die alten achten den Gottesdienst aller Kırchen un neh-
Leute wıissen miıtunter selber nıcht, WE S1E InenNn 24  , WEenNnNn möglıch Ist, daran teıl. Jene
beten Wıe viele Heılıge leuchteten 1n diesem Christen, die uns kommen, entscheiden selber,
Land auf, aber jetzt sınd Laster un: Betrug w1e weıt s1e 1Ns relig1öse Leben der Okumenisten
alltägliche Erscheinungen Wır ‚geben ohl einbezogen werden. Diejenigen, dıe danach dür-
den Anscheıin der Frömmuigkeıt, lassen aber jede StenNn, haben bel uns Zugang AD Tautfe, 7Ah« Kom-
Kraft vermıssen‘ (2 I1ım 345) Das sınd bıttere munıo0n und anderen relig1ösen Handlungen
Worte, aber 11UT eın ehrliches Eingeständnis der Wır stoßen Brüder un! Schwestern, dıe uns VeEI-

Wahrheıt und Reue tühren u11l ZUrTr Ernüchterung lassen, nıcht aus, sondern beten für s1e Wır
schatten keıine CuE Kırche, WIr wollen Friedens-und Reinigung. Die Möglıchkeıiten hiıerfür sınd
stitter In der existierenden Kırche Christı se1ın, dıeorofßUmschau  „Viele herrliche Gotteshäuser hat unser Volk  Gläubigen wählen, üben wir große Toleranz,  damit einer dem anderen mit jener Gabe diene, die  errichtet. Aber in den meisten wird keine Liturgie  er erhalten hat — als gute Werkleute der vielfälti-  mehr gefeiert . . . Delegierte aus der UdSSR, die  gen Gnade Gottes. Wir können uns in Gemein-  auf ganz verschiedenen Kongressen und Treffen  zu finden sind, haben eine fertige Antwort auf  den zusammenschließen, aber wir lehnen ein für  eine beliebige Frage. Aber daheim in den Kirchen  allemal eine spaltende Absonderung ab ... Wir  gibt es kaum noch Jugendliche, und die alten  achten den Gottesdienst aller Kirchen und neh-  Leute wissen mitunter selber nicht, zu wem sie  men gerne, wenn es möglich ist, daran teil. Jene  beten ... Wie viele Heilige leuchteten in diesem  Christen, die zu uns kommen, entscheiden selber,  Land auf, aber jetzt sind Laster und Betrug  wie weit sie ins religiöse Leben der Ökumenisten  alltägliche Erscheinungen  . Wir ‚geben wohl  einbezogen werden. Diejenigen, die danach dür-  den Anschein der Frömmigkeit, lassen aber jede  sten, haben bei uns Zugang zur Taufe, zur Kom-  Kraft vermissen‘ (2 Tim 3,5). Das sind bittere  munion und anderen religiösen Handlungen . . .  Worte, aber nur ein ehrliches Eingeständnis der  Wir stoßen Brüder und Schwestern, die uns ver-  Wahrheit und Reue führen uns zur Ernüchterung  lassen, nicht aus, sondern beten für sie ... Wir  schaffen keine neue Kirche, wir wollen Friedens-  und Reinigung. Die Möglichkeiten hierfür sind  stifter in der existierenden Kirche Christi sein, die  groß ... Kritik nützt, wenn ihr konstruktive  Sein Leib ist . . .“  Vorschläge folgen. Wir halten es für außerordent-  Es folgt dann eine kurze Charakterisierung der  lich wichtig, daß jeder, der die Herde Christi  weidet, sich darauf besinnt, daß der Herr den  Zusammenkünfte der „Ökumenisten“: „Unser  Aposteln und ihren Nachfolgern nicht nur eine  Hauptgottesdienst — Agape - ist ein brüderliches  abgegrenzte Kirchengemeinde anvertraut  hat,  Mahl mit Gebeten, Lesungen aus der Heiligen  sondern die ganze dahinsiechende Welt . .. Aber  Schrift, Gesang usw.“ Bei feierlichen Zusammen-  auch alle anderen müssen vorbehaltlos und un-  künften begrüßen sich die Teilnehmer mit dem  mißverständlich das Prinzip gemeinsamer Ver-  Gruß „Maran-ata“, in der Erwartung jener Stun-  antwortung akzeptieren, indem sie nach und nach  de, da alle Christen wieder gemeinsam das Brot  ein Koordinationszentrum für die Einigung von  brechen und aus einem Kelch trinken werden. Die  Menschen schaffen, die an der religiösen und  Zusammenkünfte der „Ökumenisten“ beginnen  sittlichen Wiedergeburt der Gesellschaft interes-  mit einer Meditation, die der gegenseitigen Verge-  siert sınd ..  bung gilt.  Die Kritik nicht nur an der staatlichen Verfol-  Dieser zweite Teil endet mit einem Gebet, das  offensichtlich bei solchen Zusammenkünften ge-  gungspolitik, sondern auch am Moskauer Patriar-  chat ist deutlich zu erkennen. Vom Moskauer  meinsam gebetet wird: „Vater, Heiland und Trö-  ster! Wir haben uns an diesem unsichtbaren Altar  Patriarchat erhofft man ganz offensichtlich keine  Unterstützung.  zusammengefunden. Wir alle, so verschieden wir  Der zweite Teil „Aufruf der Christen-Ökume-  sind, sind deine Kinder. Haben die Menschen  nisten“ gibt etwas genauer Auskunft über das  denn wirklich ihre Verwandtschaft vergessen?  Selbstverständnis dieser „Ökumenisten“. Er be-  Schau herab vom Himmel und sage es uns. War-  ginnt mit den Sätzen: „Wir verkünden die allge-  um fürchten wir dich manchmal, der du so licht  meine Versöhnung in Christus. Unser Ziel ist:  und nahe bist? ... Wir sind versammelt wie in  Ökumenisierung, Liberalisierung und Evangeli-  Noahs Arche, wie im Boot des Petrus. Hab  sierung der Welt — mit der sich daraus ergebenden  Erbarmen, Herr, bewahre die Ökumene! Dir sei  Regel: In der Hauptsache Einheit, in Zweitrangi-  für alles Preis und Dank. Amen.“  gem Freiheit und in allem Liebe.“  Der dritte Teil „Unser Rosenkranz“ ist eine  Darauf folgt der Text des Vaterunsers und des  Anleitung zum Beten des Rosenkranzes. Zuerst  Glaubensbekenntnisses (Credo) als gemeinsame  wird hervorgehoben, daß es diese Art des Gebets  Grundlage und gemeinsame Gebete. Weiter heißt  bei vielen Gläubigen, auch in anderen Religionen,  es dann: „In der Frage, welche sakramental-  gibt. Dann wird erläutert, wie ein Rosenkranz  aussieht und wie man ihn betet. Danach heißt es:  liturgischen Verpflichtungen gegenüber Gott die  40 Stimmen 204, 8  569Kritik nutzt, wenn ıhr konstruktive
eın Leib 1stVorschläge tolgen. Wır halten für außerordent-

Es tolgt ann eiıne kurze Charakterisierung derıch wichtig, da{fß jeder, der die Herde Christı
weıdet, sıch darauf besinnt, da{f der Herr den Zusammenkünftte der „Okumenisten“: „Unser
Aposteln und ıhren Nachfolgern nıcht 1LLUT eıne Hauptgottesdienst Agape 1St eın brüderliches
abgegrenzte Kırchengemeinde anvertraut hat, ahl MI1t Gebeten, Lesungen AUS der Heılıgen
sondern die 198 dahinsiechende Welt ber Schrift, Gesang usw.“ Be1l tejerliıchen Zusammen-
auch alle anderen mussen vorbehaltlos und küntten begrüßen sıch die Teilnehmer mı1t dem
mıifßverständlich das Prinzıp gemeinsamer Ver- ru(ß „Maran-ata“”, iın der Erwartung jener tun-
antwWwOrtLUNg akzeptieren, indem s1e ach und ach de, da alle Christen wıeder gemeınsam das Brot
eın Koordinationszentrum für dıe Eınıgung VO rechen un A4us eiınem Kelch trinken werden. Dıie
Menschen chaffen, die der relig1ösen und Zusammenkünfte der „Okumenisten“ beginnen
sıttlıchen Wıedergeburt der Gesellschatt ınteres- mıiıt eiıner Meditatıon, die der gegenseıtigen Verge-
sıert sınd bung gilt.

Dıie Kritik nıcht MAYT: der staatlıchen Vertol- Dıiıeser zweıte Teıl endet mıt eiınem Gebet, das
offensichtlich be1 solchen 7Zusammenküntten BCc-gungspolıtik, sondern auch Moskauer Patrıar-

chat 1St deutlich erkennen. Vom Moskauer eınsam gebetet wiıird „Vater, Heıland und 'IrOö-
ster! Wır en uns diesem unsiıchtbaren AltarPatriarchat rhotft InNnan ganz offensichtlich keine

Unterstützung. zusammengefunden. Wır alle, verschieden WIr
Der zweıte eıl] ‚Aufruf der Christen-Okume- sınd, sınd deine Kınder. Haben die Menschen

nısten“ oibt gCNAUCI Auskunft ber das enn wirklıch ıhre Verwandtschaft vergessen?
Selbstverständnis dieser „Okumenisten“. Er be- Schau herab VO Hımmel und Sapıc 6C5 uns War-
ginnt mıt den Satzen: 99  1ır verkünden die allge- fürchten WIr dich manchmal, der du lıcht
meıine Versöhnung In Christus. Unser Ziel 1St un: ahe bıst? Wır sınd versammelt w1e€e ın

Ökumenisierung, Liberalisierung un! Evangelı- Noahs Arche, w1e 1mM Boot des Petrus. Ha!
sierung der Welt MI1t der sıch daraus ergebenden Erbarmen, Herr, bewahre dıe Okumene! Dır se1
Regel: In der Hauptsache Eıinheıit, 1n Zweıtrangı1- für alles Preıs un ank Amen.  n
SCmM Freiheit un: ın allem Liebe.“ Der drıtte eıl „Unser Rosenkranz“ 1St eıne

Darauf folgt der Text des Vaterunsers und des Anleıtung Z Beten des Rosenkranzes. Zuerst
aubensbekenntnisses (Credo) als gemeınsame wird hervorgehoben, da N diese Art des Gebets
Grundlage und gemeınsame Gebete. Weıter heißt bei vielen Gläubigen, auch In anderen Religionen,
CS ann: SIn der Frage, welche sakramental- x1bt. Dann wiırd erläutert, Ww1e€e eın Rosenkranz

aussıeht und W1€e 1114l iıhn betet. Danach heißt Dlıturgischen Verpflichtungen gegenüber Gott dıe

Stimmen 204, Q  8 569
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Flier (ın den Geheimnissen des Rosenkranzes) un Rechte VO Burgern dem Vorwand der
sınd kurz dıe ZESAMLE christliche Dogmatık und Durchführung relıg1öser Gebräuche der einem
die Grundlagen der Sıttlichkeit enthalten. Dıieses anderen Vorwand“.
Gebet stärkt die Einheit der Kırche und Gleichzeıitig wurde mıtgeteılt, da{fß
o1bt jeder einzelnen Seele Frieden Möge August 1984 ın Moskau der 1n Moskau lebende
dieser Rosenkranz 7A08 Symbol der Annäherung „Okumenist“ Sandr (Alexander) Rıga „Ja-
der Chriısten aut der ganzen Welt werden. Möge CONtEI; verborgener Schizophrenie“ ZUrTr Zwangs-
dieses Gebet der relıgiıösen Erweckung in der behandlung 1n einer Sonderklinık in Blago-
SowjJetunıon dıenen. Wır hoffen, dafß sıch nıcht weschtschensk (Amurgebiet) verurteılt worden
NUur Katholiken, sondern uch Protestanten uns 1St. Rıga kam 1939 1n Rıga D: Welt, fand 1M Alter
anschliefßen, Ww1e schon viele Orthodoxe 1n VO 3() Jahren FA Glauben und emühte sıch
Rufßland haben seiıther dıe Okumene ‚VvOoON unten“. Er gründe-

Interessant ISt; da{fß des 1mM katholischen 1ın Moskau die Gruppe der „Christen-ÖOkume-
Gebrauch üblıchen „Gegrüßet se1lst du Marıa“ 1n nısten“. Verhaftet wurde Rıga Februar
der Anleitung ZUuU Gebet des Rosenkranzes tol- 1984 Vorgeworten wurde ıhm die Verbreitung
gende, sıch wıederholende Anrufungen K VO Erfindungen, die die sowJetische Ordnung
schlagen werden: „Herr, Sohn Davıds, erbarme und den Staatsaufbau verleumden, die Gründung
dich unser!‘ „Jesus aus Nazareth, Könıg der eıner nıchtregistrierten relig1ösen Gruppe dıe als
Juden, erbarme dıiıch unser!“ „Christus, Sohn des „Gruppe relıg1öser Extremisten“ bezeichnet WUuT-

lebendigen Gottes, erbarme dich unser!“ Der de SOWIe dıe Redigierung des Samıiısdat-Periodi-
Text endet miıt der Schrittstelle (Joh ATa kums „Prisyw“, dessen Inhalt angeblich antıso-
S1e alle e1INs se1n. Wıe du, Vater, 1ın mır, und iıch 1n wjetische Auställe enthält.
dır 1N, lafß sS1e iın u11l e1ins se1n, damıt diıe Welt Etwa ZUr gleichen Zeıt, als diese Informatıonen

glaube, da{ß du mich gesandt ast.  D ber das Schicksal der „Okumenisten“ 1n der
Auft die nächste Nachricht ber diese Gruppe Sowjetunıion 1mM Jahr 1986 In den Westen gelang-

VO ökumenischen Christen der SowjJetunion SLO- ten, druckte die Zeitschrift „Glaube iın der
en WIr 1n den Jahren 1984 un: 1985 Damals Welr“ (4/1986, 4) folgende Nachricht ab „Der
gelangten olgende Nachrichten iın den Westen: Leıter des Aufßenamtes des Moskauer Patrıar-
Im Sommer 1983 wurde iın Schitomir dıe dortige chats, Metropolıt Fiılaret VO Minsk, hat 1ın eınem
Organıstın der Kırche, Sotıia Beljak (geb 1954), Schreiben die Gebetsgemeinschaft mMiı1t Katholi-
verhaftet und Oktober 1983 fünf Jahren ken ın der Bundesrepublık Deutschland und ‚N

Zwangsarbeıt un: fünf Jahren Verbannung1- sisch-orthodoxen Christen der bestätigt.
teılt. Ihr wurde diıe Zugehörigkeıt ZUr Gruppe Die Anregung ZUuUr Gebetsgemeinschaft y einen
VO Okumenisten vorgeworten; abgeurteılt WUÜUI1- Frieden (sottes für alle Menschen un: Völker‘
de S1€E aut Grund des 209 des ukrainıschen kam A4UusS dem Altöttinger Kapuzinerkon-

Paul RothStrafgesetzbuchs: „Anschlag autf Persönlichkeit ent

Autobahnkirchen

Ist die Zahl der Autobahnkapellen und kirchen Gemeinden. Dıies führte mMiıt Ausnahme der
uch nıcht gerade groß‘, zıiehen diese Gottes- künstlerisch einmalıgen Kırche be1 Baden-Baden
häuser jJahrlıch doch mehr als eıne halbe Miıllıon recht bescheidenen, ber ennoch anSpIe-
Besucher Während dıe bekannteste Auto- chenden Gebäuden eher zufälliıgen Standorten.
bahnkirche iın Baden-Baden oft VO mehreren Soweıt überhaupt eıne Reflexion ber die Sıtua-
Bussen täglıch angesteuert wiırd, führen andere tıon der künftigen Besucher iın den jeweılıgen
Autobahnkapellen eın vergleichsweise beschauli- Entstehungsgeschichten 1uszumachen ISst,
hes Daseıln. Entstanden sınd die Autobahn-Got- heißt NUI, das otteshaus solle eine mahnende
teshäuser durch Inıtıatıven örtlıcher Spender der Erinnerung se1ın, 1n der Hektik des Verkehrs und
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